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Art der Bodennutzung Wirksame 
Fassung Berichtigung 

Gewerbliche Baufläche 0,80 ha      -- ha 

Gemischte Baufläche      -- ha 0,80 ha 

Gesamt: 0,80 ha 0,80 ha 

BERICHTIGUNG 

LAGE IM STADTGEBIET 

WIRKSAME FASSUNG 

 

5/16 

Stadtbezirk: Stieghorst 

Bereich: südlich der Detmolder Straße, 
westlich der Osningstraße, nördlich 
der Lonnerbachstraße 

 
auslösender Bebauungsplan 

Nummer:  III/4/17.01 
Bezeichnung: Mischgebiet Lipper Hellweg westl. der 

Osningstraße 
 

 

Erläuterung zur Berichtigung 5/2016 
Im wirksamen Flächennutzungsplan ist das Plangebiet 
insgesamt als „Gewerbliche Baufläche“ dargestellt. 
Gegenüber der an das Plangebiet angrenzenden Wohn-
bebauung wird auf die Beachtung des Immissionsschut-
zes hingewiesen.  
Auf der Fläche eines ehemaligen das Gebiet prägenden 
gewerblichen Betriebes (Holzbaubetrieb Lipper Hellweg 
49 a-c) soll infolge des Leerstandes und aufgrund eines 
entsprechenden Bedarfs im gesamten Stadtgebiet die 
Umsetzung selbständiger Wohnnutzungen planungs-
rechtlich ermöglicht werden. Die im Plangebiet heute 
vorhandenen Gewerbe- und Handwerksbetriebe sind 
von ihrem Störgrad her als mischgebietstypisch anzuse-
hen. Die Zulässigkeit eingeschränkt gewerblicher Nut-
zungen sowohl zur Erhaltung eines gewissen Entwick-
lungsrahmens der vorhandenen Betriebe als auch für 
gewerbliche Neuansiedlungen soll erhalten bleiben.  Ziel 
der Bebauungsplan-Änderung ist daher die Festsetzung 
eines Mischgebietes. Damit ist der Bebauungsplan nicht 
aus dem wirksamen Flächennutzungsplan entwickelt.  

Ein Bebauungsplan, der von den Darstellungen des 
Flächennutzungsplanes abweicht, kann gemäß § 13a 
(2) Nr. 2 BauGB aufgestellt werden, bevor der Flächen-
nutzungsplan geändert oder ergänzt ist. Von dieser 
Möglichkeit soll hier Gebrauch gemacht werden. Der 
Flächennutzungsplan soll im Wege der Berichtigung 
angepasst werden. Ziel der Anpassung ist die Darstel-
lung einer „Gemischten Baufläche“. Der Hinweis auf 
Beachtung des Immissionsschutzes erübrigt sich durch 
geplante Änderung der „gewerblichen Baufläche“ in 
„Gemischte Baufläche“.  
Durch die Darstellung einer „gemischten Baufläche“ 
zwischen der nördlich gelegenen „gewerblichen Bauflä-
che“ hin zur südlich angrenzenden „Wohnbaufläche“ 
wird eine Nutzungsabstufung – entsprechend des tat-
sächlichen Bestandes – planungsrechtlich festgeschrie-
ben. Somit wird dem Gliederungserfordernis gemäß § 
50 Bundesimmissionsschutzgesetz entsprochen. Mit der 
Nachnutzung des brachgefallenen Betriebsstandortes 
findet eine städtebauliche Innenentwicklung gemäß § 1 
Abs. 5 Satz 3 Baugesetzbuch statt. 
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Flächenumfang 
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